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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben j
gnädigst geruht, an den Herrn Staatsminister vr . Nokk
folgendes Allerhöchste Handschreiben zu richten . !

Lieber Herr Staatsminister Nokk ! §
Seit langen Jahren von dem erhebenden Bewußtsein i

getragen, daß Freud und Leid meines Hauses von dem i
Badischen Volk in stets gleicher und treuer Theilnahme
mitgefühlt wird und dabei zum wärmsten Ausdruck gelangt,
empfinde ich nun wiederum ein lebhaftes Dankgefühl, das !
ich gerne zum öffentlichen Ausdruck bringen möchte.

Nachdem die große Zahl Adressen , Briefe und Tele¬
gramme, welche mir und meinem Hause die liebevolle
Theilnahme und das treue Mitgefühl au dem schmerz¬
lichen Verluste meines geliebten Bruders, des Prinzen
Wilhelm kundgaben , dankend beantwortet worden sind ,
erfülle ich eine theuere Pflicht , indem ich Sie ersuche,
meinen Dank und die Dankbarkeit der Angehörigen meines
verewigten Bruders an alle Theilnehmenden des Landes
zu übermitteln.

Die vielen uns bekannt gewordenen Erweisungen der
Liebe und Verehrung, welche dem Andenken des Ent¬
schlafenen gewidmet wurden , schätzen wir im höchsten
Maße . — Die gerechte Anerkennung seiner Verdienste um
des Landes Wohl und Gedeihen , die volle Würdigung
feiner hervorragenden militärischen Eigenschaften , die wohl-
thuende Anerkennung seiner edlen und wohlwollenden
Gesinnungen — alle diese Kundgebungen der Verehrung
aus den weitesten Kreisen unseres geliebten Heimathlandes
drängen uns zum Ausspruch des wärmsten Dankes für
das dem theueren Heimgegangenen Prinzen gewidmete
unvergeßliche Andenken .

Wir erkennen in diesem ehrenden Gedächtniß ein blei¬
bendes Denkmal der Liebe , die uns mit allen Denen
verbindet , für die unser heutiger Dankesausdruck be¬
stimmt ist.

Ich ersuche Sie , lieber Herr Staatsminister, diese
Dankesworte zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Karlsruhe den 10 . Mai 1897.
Ihr ergebener

Friedrich .
An den Herrn Staatsminister vr . Nokk , dahier.

Nmllicher Theü.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 8 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Rentner Karl Muntz in Karlsruhe das Ritterkreuz
2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Vicewachtmeistern Schreiber und Vierjahn von
der Leibgendarmerie Seiner Majestät des Kaisers und
Königs die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter'm 3 . Mai l. I . gnädigst geruht , den Maschinen¬
inspektor , Oberingenieur Rudolf Peters in Karlsruhe
nach Heidelberg und den Maschineninspektor Emil Hal -
lersleben in Heidelberg nach Karlsruhe zu versetzen.

Nichr-NmtlichLi Theil.
Revolutionäre Unterströmungen in Griechenland.

Athen 7 . Mai.
Obgleich der Krieg noch fortgesetzt wird , hegt man

eigentlich in Griechenland nirgends mehr ein wirkliches
Interesse selbst für etwaige kleinere Erfolge der griechischen
Truppen , da allgemein der Friedensschluß lebhaft herbei¬
gewünscht wird. Die Hauptsorge besteht jetzt in der Frage,
ob dem Lande nicht allzu drückende Friedensbedingungen
auferlegt werden . Man würde sich in Athen sehr befrie¬
digt fühlen , wenn Griechenland nur die Abberufung der
Expedition aus Kreta als Preis zu zahlen haben würde,
der territoriale 8tatus guo erhalten bliebe und keine
Kriegsentschädigung zu leisten wäre . Die Rückberufung
des Obersten Vassos und anderer Offiziere von der ge¬
nannten Insel ist ein klarer Fingerzeig dafür , daß Griechen¬
land die Kreta betreffenden Forderungen der Mächte
endlich zu erfüllen bereit ist. In diesem Augenblicke ist
übrigens nicht so sehr die türkische Invasion als die
innere Lage der kritische Punkt . Es ist nicht zu läugnen ,
daß sich weite Volkskreise im Zustande großer Erregung
gegenüber der Dynastie befinden . Eben dieselben Leute,
die dem König Georg noch vor kurzem wegen des
Widerstandes gegenüber den Rathschlägen und Wün¬
schen Europas zujubelten , machen ihn nun , durch ge¬
wissenlose Demagogen aufgehetzt , für die kritische Lage
Griechenlands verantwortlich. Mit derselben Leiden¬
schaftlichkeit , mit der die Bevölkerung früher die
von der „Ethnike Hetäria " ausgegebenen Schlagworte
wiederholte , läßt sie sich jetzt zu autidynastischen Kund¬
gebungen verschiedener Art , darunter selbst zu Protesten
in den Kirchen gegen das übliche Gebet für das
Wohl des Königs und der Königlichen Familie
Hinreißen . Die angeseheneren Blätter haben bald erkannt,
wie gefährlich es wäre, dieses Treiben ruhig gewähren
zu lassen, etwa in der Erwartung , daß sich die Bevölkerung
bald ausgetobt haben werde . Sie bemühen sich daher,
die erweckten Leidenschaften zu beruhigen und das Publi¬
kum von der dringenden Nothwendigkeit zu überzeugen,
daß gerade in dieser ernsten Zeit das monarchische Prinzip
in Griechenland keine Erschütterungen erleide . Selbst¬
verständlich thut auch das neue Kabinet alles , um das
Ansehen der Krone zu erhalten und zu schützen . Zu
diesem Zwecke hat der Ministerpräsident, Herr Ralli ,

folgende Aeußerungen gethan : Von denjenigen Personen ,die bisher die öffentlichen Angelegenheiten geleitet hatten,wurden Fehler begangen , die man nun der Königlichen
Familie zu imputiren sucht, so daß dadurch feindselige
Gesinnungen gegen letztere geweckt werden . Das gegen¬
wärtige Kabinet mißbilligt aufs entschiedenste dieses Vor¬
gehen . Wir haben dieGeschäfte übernommen , um den König in
der Erfüllung seiner Aufgabe zu unterstützen . Wir wollenden
Konstitutionalismus unversehrt erhalten und selbst die
Verantwortlichkeit übernehmen . Wir stehen demgemäß
auf dem Standpunkte , daß die Verantwortlichkeit nur
Denjenigen, die nach der Verfassung für die Handlungender Regierung verantwortlich zu machen sind , und keines¬
wegs Denjenigen, welche die Verfassung von aller Ver¬
antwortlichkeit befreit , auferlegt werde. Uebrigens ist auchder gewesene Ministerpräsident, Herr Delyannis , be¬
müht, die antidynastische Bewegung einzudämmen , und
man darf wohl von dem Zusammenwirken aller einfluß¬
reichen politischen Faktoren einen Erfolg erwarten . Was
die „Ethnike Hetäria " betrifft , die in dieser ganzen Ver¬
wickelung eine so verhängnisvolle Rolle spielte, wurde
bereits kürzlich angedeutet , daß die allgemeine Mxmimg
sich gegen diesen Verein zu wenden beginnt. Es mehren
sich die Stimmen , welche den Nationalverein für die jetzige
traurige Situation verantwortlich machen. Wie sehr das
bisherige Ansehen der „Ethnike Hetäria " gesunken ist,geht am deutlichsten daraus hervor , daß angesehene Blätter,wie die „Akropolis "

, die „Ephimeris"
, die Einleitungeiner Untersuchung über die Gebahrung dieses Vereins

mit den ihm für Kriegszwecke zugegangenen bedeutenden
Geldsummen (gegen mehrere Millionen Drachmen) ver¬
langen , um festzustellen, ob keine Veruntreuungen und Ver¬
schleuderungen vorgekommen sind.

I Badischer Handwerkertag .
? Karlsruhe , 9 . Mai .

Zum ersten Male trat heute im Saale des CafS Nowack der
Badische Handwerkertag, der sich aus dem südwestdeutschen Ver¬band abgegltedert hat, um die rasch drängende Angelegenheit der
Handwerkervorlage nochmals zur Besprechung zu bringen . An¬
wesend sind 50 Delegirte , die etwa 3000 Jnnungsmttgliedervertreten .

Schuhmachermeister Schmidt - Karlsruhe begrüßt die Ver¬
sammlung und den Vertreter der Regierung, Herrn Ministerial -
rath Braun , den Vertreter der Stadt , Herrn Rechtsrath Bräu -
nig und den Landtagsabgeordneten v . Stockhorner. Entschuldigthaben sich der Ministerialrath v . Bodman , Oberbürgermeister
Schnetzler und der Abgeordnete Koelle.

Nach den Begrüßungsworten ergriff Ministerialrath Braun ,der Referent für Handel und Gewerbe im Ministerium des In¬nern , zu folgenden Ausführungen das Wort :
„Ich habe Ihnen zunächst im Namen meines Chefs, des

Herrn Präsidenten des Ministeriums des Innern , für die Ein¬
ladung zu Ihrem heutigen Tag und persönlich für die freund¬
liche Begrüßung verbindlich zu danken. Die Sache , die Sie
heute beschäftigt, ist eine sehr wichtige, sie ist aber ebenso sehr
eine schwierige und strittige . Darüber, daß ein enger Zusammen¬
schluß des Handwerks wünschenswerth ist, sind alle betheiligten
Kreise einig . Aus welchem Wege dies aber geschehen soll, darüber
sind die Meinungen sehr gethetlt , am verschiedensten in der Frage
der Zwangsinnung , bezüglich welcher der Standpunkt der Re-

Nachdruck verboten.

48) Fahrendes Volk.
Roman von M . E . Braddon .

(Fortsetzung.)
» Einwandfreie Zeugen ! « rief Roderich verächtlich . » Der

Mensch , der das Mädchen erzog , gehört zur Hefe der Gesell¬
schaft , und es wird ihm gewiß auf einen Meineid nicht an¬
kommen . Wer wäre dann noch seines Eigenthums sicher,
wenn auf Aussagen solcher Leute hin Ansprüche Berücksich¬
tigung fänden?«

» Aber Moritz Jsold ist ein Mann von guter Familie . «
» Es gibt Abenteurer genug, die vornehmer Abkunft sind . «
» Wer ist der Anwalt Jsolds ? «
» Or . Harding . «
» Wenn Harding die Sache übernommen hat , so handelt es

sich nicht um einen Schwindel, » bemerkte Garment , - doch ist
nicht zu läugnen, daß unsere Gegner mit großen Schwierig¬
keiten zu kämpfen haben werden . Zunächst werden wir be¬
streiten , daß der Ehe Georg Penwyn 's Kinder entstammten;
aber auch noch andere schwache Punkte werden sich entdecken
lassen . «

19 . Kapitel .
Nach der Unterredung Roderich's mit seinem Anwalt , in

dessen Händen er seine Angelegenheit gut geborgen wußte,
drängte es ihn, so fchnell wie möglich heimzukehrcu. Er hatte
das unbehagliche Gefühl , daß Frau und Kind in seiner Ab¬
wesenheit von Gefahren aller Art bedroht würden . Mit dem
Mittagszuge reiste er wieder nach Cornwall zurück .

Während der langen Fahrt hatte er Zeit genug, seine Lage
nach allen Richtungen zu überdenken und zu erwägen , ob er

nicht am klügsten handeln würde, Magda 's Rarhschläge zu
beherzigen .

Es war 9 Uhr Abends , als er in Seacomb ankam. Er
hatte telegraphisch bestellt , daß sein Wagen ihn am Bahnhof
erwarte. Es war eine dunkle Nacht zur Fahrt über das
wilde Moor .

» Soll ich kutschiren , gnädiger Herr ? « fragte der Groom .
» Nein, « erwiderte Roderich kurz , und in der nächsten Mi¬

nute flogen sie über den finsteren steinigen Weg.
» Es wäre die einfachste Lösung aller meiner Schwierig¬

keiten, wenn mir auf der Fahrt nach dem Schlosse ein Unfall
begegnete, « dachte Roderich . » Ein Sturz auf diese Stein¬
haufen, ein zerschmetterter Schädel, und alles wäre vorüber .
Arme Mazda , für Dich wäre es vielleicht am besten, wenn
es so käme. Ihr Leben seit jenem verhängnißvollen Tage
war eine Reihe von Bitternissen, und ihre Liebe zu mir ver-
urtheilte sie zu einem Martyrium ohne Gleichen !«

Dem Schlosse näher kommend , fiel cs ihm auf , daß die
Fenster des Pförtnerhäuschens noch hell erleuchtet waren .

» Was mag die Alte veranlassen , noch zu so später Stunde
wach zu bleiben ? » wendete Roderich sich an den Kutscher.

» Sie ist schwer krank und wird wohl nächstens sterben. «
Als der Magen hielt, öffnete Elsbeth das Thor .
» Ich will nach Deiner Großmutter sehen, « sagte Roderich

aussteigend .
» Die Frau Baronin ist schon seit Mittag bei ihr, « ant¬

wortete Elsbeth . » Großmutter geht es sehr schlecht , und sie
hört nicht auf, das tollste Zeug zu reden . Die gnädige Frau
hat mich fortgeschickt und will sic ganz allein pflegen . «

Roderich stürmte in das Krankenzimmer, in dessen dumpfer
Atmosphäre er zu ersticken glaubte.

» Magda, « rief er, die Fenster weit aufreißend, » bist Du
von Sinnen , in dieser vergifteten Luft auszuharren ? Weißt
Du nicht , welcher Gefahr Du hier ausgesetzt bist ?«

» Ich weiß nur , daß Du in Gefahr gekommen wärest, wenn
ich nicht hier säße, und durch meinen Einfluß die ganze Schar
der Zudringlichen abwehrte , die nach der Kranken sehen
wollten. Ihre Rasereien waren grauenvoll. «

» Wovon sprach sie ? «
» Von allem , was in jener Nacht in Eborsham geschehen

ist, « flüsterte Magda , zusammenschauernd . » Sie hat nicht
den kleinsten Umstand vergessen, und immer und immer die¬
selben Worte wiederholt . Or . Price meint , sie hätte nur noch
wenige Stunden zu leben . So lange er hier war , sprach sie
zum Glück nur wenig . «

» Ich hörte ihn den Schuß abfeuern,« schrie sie Kranke,
» ich sah ihn hinter der Hecke vorkriechcn und sich die blut¬
befleckten Hände abtrocknen. Das Tuch habe ich noch in Ver¬
wahrung , es ist werthvoller für mich als Gold. «

Erschöpft sank die Zigeunerin, die sich langsam aufgerichtet
hatte , wieder in die Kiffen zurück. Mit dem Morgengrauen
schlummerte sie in die Ewigkeit hinüber und Roderich wußte ,
daß die einzige Stimme , die ihn des Verbrechens zeihen konnte,
für immer verstummt war . Das Taschentuch mit dem der
Mörder Penwyns seine blutbefleckten Hände getrocknet hatte ,
zog er unter dem Kopfkissen der Tobten hervor und warf es
ins Feuer.

Elsbeth wurde aus ihrem Kämmerchen herbeigerufen und
fortgeschickt , eine Frau zu rufen , die der Verstorbenen die
letzten Dienste erweisen sollte.

Ernst und schweigend kehrten Magda und Roderich in's
Schloß zurück . (Fortsetzung folgt.)



gierung, wie Ihnen wohl bekannt sein dürfte, sich ganz wesent¬
lich von demjenigen unterscheidet , den Sie einnehmen zu sollen
glauben. Soll bei solchem Widerstreit der Meinungen etwas der
Sache Förderliches erreicht « erden , so muß man sich in seinen
Wünschen etwas bescheiden, man muß sich den Satz vor Augen
rücken, daß allzu scharf schartig macht, man mutz ab und zu
zugrben wissen . Aus diesem Weg ist auch der gegenwärtige Ge¬
setzentwurf zu Stande gekommen und die Großherzogliche Re¬
gierung hat demselben trotz mannigfacher Bedenken zugestimmt ,
einmal weil sie anerkennen mußte, daß anderwärts im Reiche
das lebhafte Bedürfniß einer Organisation des Handwerks be¬
steht, sodann aber auch in der Absicht, den Wünschen desjenigen
Theils nnseres heimischen Handwerks entgegen zu kommen, welcher
«ine Erleichterung in der Jnnungsbildung erstrebt. Ich hoffe, daß/
wenn der Entwurf Gesetz wird, er eine geeignete Grundlage bildet,
auf der sich alle , welchen das Wohl des Handwerks wirklich am
Herzen liegt, zur gemeinsamen Thätigkeit zusammenfinden. Die
Regierung legt selbstverständlich großen Werth darauf, von An¬
schauungen, welche in Handwerkerkreisen über die schwebenden
Fragen herrschen , jederzeit unterrichtet zu sein und Sie dürfen
deßhalb versichert sein, daß ich Ihren Berathungen mit aufmerk¬
samem Interesse folgen werde . (Beifall .)

Schmidt - Karlsruhe berichtet sodann über den Berliner
Handwerkertag und stellt folgenden Antrag :

„Der am S . Mai in Karlsruhe tagende „Allgemeine badische
Handwerkertag", der eine Klärung der Ansichten aus den in-
teresfirten Kreisen über eine zweckdienliche Organisation des
Handwerks herbetführen will, steht auf dem Standpunkte , daß
eine durchgreifende einheitliche Organisation des ganzen deutschen
Handwerks auf gesetzlichem Wege angestrebt werden muß, und
zwar mit der Gliederung in Meister, Gesellen und Lehrlinge.

Den bereits bestehenden Innungen und Handwerkerveretni-
gunarn müssen ihre Rechte unverkürzt erhalten bleiben . Meister
soll sich nur derjenige nennen dürfen, der sein Handwerk ord¬
nungsmäßig erlernt hat . und soll auch nur solchen Meistern das
Recht zustehen , Lehrlinge heranzubilden. Ueber diese Befähigung
haben die Handwerkerkammern zu entscheiden.

Trotzdem ein Theil der süddeutschen Handwerker dem Entwurf
einer Zwangsorganisation vorderhand noch unbestimmt gegenüber-
strht, so ist dennoch die Errichtung obligatorischer Handwerker¬
kammern freudig zu begrüßen. In diese Kammer dürfen nur
ausübende Meister des Handwerks gewählt werden.

Eine Neuorganisation des Handwerks muß vollständig unab¬
hängig sein von den bestehenden Gewerbevereinen, da dieselben
wegen ihrer vielseitigen Interessen niemals eine reine Hand¬
werkervertretung sein können .

In diesem Sinne bitten wir , eine Hohe Großh . Regierung
wolle unsere Bestrebungen unterstützen , um auch unserm badischen
Handwerk eine ungetheilte Handwerkervertretung zu geben und
dadurch unsere Interessen zu wahren."

Auf Antrag Köberich - Mainz wird in Absatz 1 hinter den
Worten „des ganzen deutschen Handwerks" folgender Zusatz ein¬
geschaltet : „einschließlich des handwerksmäßigen Fabrikbetriebs"

Msatz 2 wird debattelvs angenommen.
Zu Absatz 3 entspinnt sich eine lebhafte Debatte , in welcher

Goebel - Pforzheim sich gegen den Zwang ausspricht. Eine
größere Anzahl von Rednern sprach sich dafür aus , daß in die
Handwerkerkammernnur wahlberechtigt und wählbar „ausübende
Handwerksmeister" seien . Für diesen Antrag sprachen sich
Adolf - Bretten , Sorge - Freiburg , Köberich - Mainz ,
wobei dem Gedanken der Zwangsinnung wiederholt Ausdruck
verliehen wurde. I r m e r - Mannheim tritt für reine Hand¬
werkerkammern ein, die die Grundlagen zu einem gesunden Aus¬
bau der Handwerkergesetzgebung bilden werde. Rigger -
^ orzhetm redet den freien Bereinigungen das Wort und befür-
, tet nur die reinen Handwerkerkammern.

Schließlich wird der Absatz 3 mit dem beantragten Zusatz
, ^genommen.

Bei Absatz 4 , der die Stellung zu den Gewerbevereinen zum
Ausdruck bringt , bedauert Köberich - Mainz , daß durch die
Äewerbevereine die Regierungen in Süddeutschland zu den Ab¬
änderungsvorschlägen gekommen seien. Auf dem Gebiete der
Kunstschulen u . s. w . leisteten die Gewerbeveretne gewiß be¬
deutendes, doch dürfe deren einseitiger Charakter nicht geläugnet
werden. Mayer - Kaiserslautern wendet sich in scharfen Worten
gegen die Gewerbevereine, die zu dem Handwerkerstände in keinem
inneren Connex stünden .

I r m e r - Mannheim nimmt den Mannheimer Gewerbeverein
in Schutz und betont, daß die Vereine in Baden auf der Höhe der
Zeit stünden. An wen habe sich denn bis heute die Regierung
in Handwerkerfragen wenden sollen ? Der Handwerker habe sich
um seine Interessen nicht bekümmert , wie denn auch die Antheil¬
nahme der Handwerker an der Gesetzesvorlage eine sehr geringe
gewesen sei .

Benz - Freiburg glaubt darauf Hinweisen zu sollen, daß der
Mannheimer Verein eine rühmliche Ausnahme mache . Redner
exempltfizirt auf den Freiburger Gewerbeverein, dessen Vorstand
aus Nicht -Handwerkern bestehe, welcher nicht das Geringste für
das Gewerbe geleistet habe .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Festgabe u«d Festkonzert der Musikbildungsanstalt!

Karlsruhe.
8 . Wenn ein aus der Initiative einiger kunstfreundlich ge¬

sinnter Männer hervorgegangenes und mit sehr bescheidenen
Mitteln begründetes Unternehmen eine sechzigjährige rüstige
Fortentwickelung und verdienstliche Wirksamkeit zum Abschluß
gebracht hat, so ist damit gewiß ein vollbegründeter Anlaß zu
einer festlichen Feier und zur herzlichen Antheilnahme weiterer
Kreise an einer solchen gegeben . So hat denn auch die im
Jahre 1837 vom ehemaligen Cäcilienverein gegründete und nun¬
mehr die sechzigste Wiederkehr ihres Gründungsjahres feiernde
„Mufikbildungsanstalt Karlsruhe" dem freudigen Ereignitz eines
solchen Jubiläums mit der Herausgabe einer Festschrift und mit
der Veranstaltung eines Festkonzerts Rechnung getragen, und
sowohl die von Herrn Karl Muntz verfaßte und mit den wohl¬
gelungenen Bildnissen Anton Haizinger's, des Geheimen Rathes
Freiherrn von Ungern-Sternberg , Karl Will's und Ernst Fritsche 's
geschmückte Festgabe als das nunmehr am gestrigen Sonntag -
Vormittage im großen Saale der „Eintracht" stattgehabte Fest¬
konzert haben allenthalben Interesse erweckt und freundliche Auf¬
nahme gefunden. Herr Stadtverordneter Karl Muntz, der im
Verein mit den Herren Stadträthen Ludwig , Händel und Käppele ,
dem musikalischen Direktor, Herrn Cornelius Rübner, und den
Herren August Weimar, Eduard Dolletschek und Oberschulrath
Geheimen Hofrath d . Sallwürk den Vorstand der Anstalt bildet ,
hat im Festbuche in schlichter aber fesselnder Weise die Begrün¬
dung und die Entwickelungsgeschichte der Anstalt geschildert, und
mehrere weiterhin angefügte Programme von Schlußakten früherer
Jahre und ein Verzeichntß von Lehrern und Schülern des In¬
stituts geben ein recht anschauliches Bild von dem Wirken und
Streben innerhalb der Mufikbildungsanstalt.

Mn solches Bild entwarf an zweiterStelle des Festprogrammes
auch Herr Geh . Hofrath vr . v . Sallwürk in seiner klargefaßten
Festrede, die in einen herzlichen Dank an alle Förderer des
Unternehmens und an alle die vielen demselben ihr Vertrauen
und ihre Sympathien schenkenden Bewohner Karlsruhes aus¬
mündete. Vornehmlich aber galt der Dank des Redners Seiner

Sorge - Freiburg betont dem gegenüber, daß der Gewerbe¬
verein viel gutes geleistet habe , das dürfe man gerade am heu¬
tigen Tage nicht verkennen. Schließlich wird Absatz 4 der Re¬
solutionen angenommen gegen drei Stimmen und sodann der
ganzen Resolution einstimmig zugesttmmt .

Schreinermeister Beck Heidelberg referirt sodann über die
Organisation des badischenHandwerkerstandes .
Durch die Gewerbefreiheit und durch die Aufhebung aller Privi¬
legien sei der heutige Zustand des Handwerks geschaffen. Seit
zwei Jahrzehnten gehe durch ganz Deutschland der Ruf nach
Organisation des Handwerks - nothwendig sei deßhalb die Reor-

anisation des badischen Handwerkerbundes und Beitritt zum
rutschen Handwerkerbund. Redner stellt in diesem Sinne einen

Antrag . Alle Redner sprechen sich für die Nothwendigkeit der
Organisation aus und machen einzelne Vorschläge , vor allem müsse
man bestrebt sein, sich in seinem Beruf nicht als Konkurrent,
sondern als Kollege zu betrachten.

W a l z - Karlsruhe hält es für geboten , eine Grundlage für
die Organisation zu schaffen. Er hatte es deßhalb für geboten ,
zuerst das Handwerk zu sammeln, den Anschluß an den Orts¬
verein und dann an den Bund zu suchen .

Vorsitzender Schmidt stellt fest , daß dem badischen Bund
Karlsruhe , Heidelberg, Bretten , Pforzheim, Brombach, Rußheim
und Mannheim angehören.

Dem Antrag auf Reorganisation wird sodann zugestimmt .
Zum Vorort der neuen Vereinigung wird Karlsruhe er¬

nannt , welches den Vorsitzenden , Schriftführer und Kassierer be¬
stellt, während weitere acht Beisitzer aus den verschiedenen Städten
zu ernennen sind .

Zum Vorsitzenden wird Franz Schmidt gewählt, zum Kas¬
sier Maler Oberle und zum Schriftführer Kibh .

Iäckle - Heidelberg berührt im Verlauf der weiteren Tages¬
ordnung die bekannte Bäckereiverordnung vom 4 . März
1896 , die eine Ausnahmebestimmung tief schädi¬
gender Natur für das Bäckergewerbe sei. Die eigenthümliche
Art des Betriebes und der Bearbeitung des Materials sei dabei
in keiner Weise berücksichtigt worden Nachdem eine Resolutton
gegen diese Verordnung angenommen und das Jnnungsorgan
empfohlen , wurde der erste Badische Handwerkertag nach 6 Uhr
mit einem Hoch auf Se . Kgl . Hoh . den Großherzog geschlossen.

Landrvirthschaftliche Kreditgenossenschaften.
Z Karlsruhe , 10 . Mai .

Heute Früh 10 Uhr wurde im Kolosseumssaal der 13 . Ber-
bandstag der Kreditgenossenschaften durch Herrn Oekonomierath
Schmtd eröffnet. Bevor in die Tagesordnung eingetreten
wurde , gedachte der Vorsitzende der schmerzlichen Trauer , in
welche durch den Hingang des hochseligen Prinzen Wilhelm
das ganze badische Land versetzt worden ist. Zum Ausdruck der
innigen Antheilnahme erheben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen . Namens der Regierung ist Mintsterialrath vr . Krems
und Regierungsrath Märklin erschienen , des weiteren Vertreter
verschiedener Korporationen .

Der stellt». Berbandsdir . Bunz erstattet den Rechenschafts¬
bericht und konstatirt eine erfenliche Weiterentwicklungdes Land-
wirthschaftlichen Kreditwesens. Bei Schluß des Jahres 1896
zählt der Verband 150 Vereine mit etwa 21000 Mitgliedern, doch
seien im neuen Jahre acht neue Vereine dem Verband betgetreten.
Besonderen Dank verdiene auch an dieser Stelle die Regierung,
die durch Unterstützung und Erhöhung des Staatsbettrags zu
den Verbandskasten ihr großes Interesse an dem genossenschaft¬
lichen Wesen an den Tag gelegt habe . Der Gesammtumsatz hat
im verflossenen Jahre 26 086182 M . betragen . Der Verkehr
mit der Rheinischen Hypothekenbank als Ausgletchsstelle sei glatt
verlaufen . Der Reservefond beträgt 615 015 M ., die Geschäfts -
antheile 1220138 M .

Mit einem warmen Appell, das Genossenschaftswesen hoch zu
halten und dem Wunsche , daß der Stand auch ferner sich der
Anerkennung und Unterstützung aller Wohlgesinnten zu erfreuen
habe, schloß der Redner .

Mintsterialrath Krems ergreift sodann das Wort zu folgender
Ausführung : Gestatten Sie , daß ich wenige Worte an Sie richte
und Ihnen für die freundliche Begrüßung auch namens meines
Kollegen , des Herrn Regierungsrath Märklin , herzlichst danke . Die
Bestrebungen unserer Kreditgenossenschaften sind nicht nur an und
für sich von Bedeutung für die Bevölkerung, sondern sie werden
auch von hervorragender Bedeutung und Wichtigkeit dadurch ,
daß sie getragen sind von dem Grundsatz: viribus uuitis . Das
ist der Leitstern, der uns voranleuchten muß. Mit vereinten
Kräften werden unsere braven arbeitenden Bauern in der Lage
sein , den ihnen entgegentretenden Schwierigkeiten mit Erfolg zu
begegnen . Ich möchte den Wunsch aussprechen , daß dieser
Grundsatz sich immer mehr in unsere Landwirthschaft treibende
Bevölkerung einleben und namentlich in dem Verkehr derselben
mit der Großh . Regierung Geltung erlangen möchte . Dann
werde inan erreichen , da sei seine feste Ueberzeugung, daß
unsere bäuerliche Bevölkerung in ihrem Bestreben vorwärts
komme .

Es folgte sodann eine kurze Debatte über den Rechenschaft s
bericht und Anfragen und Mittheilungen aus den Vereinen.

Pfarrer Kraus - Huchenfeld bittet den Vorstand des Ver¬
bandes dahin zu wirken , bet einer Neuauflage der Statuten
die Fehler, die dieselben enthielten und zwar gegen das Genoffen¬
schaftsgesetz, zu beseitigen .

Der Verbandsdirektor bittet den Vorredner , den Vorstand
auf die Widersprüche in den Statuten aufmerksam zu machen ,
im übrigen seien die Statuten vom Justizministerium geprüft
und gut geheißen worden.

Pfarrer Dteterle - Dogern befürwortet Schaffung einer
zweiten Ausgleichstelle um auf eine längere Zeit gegen billigen
Zinsfuß Geld zu erhalten.

Rechnungsrath Kirsch hält dem entgegen, daß ein Ausgleich
hier dadurch gefunden werde, daß die Vereine, die Geld bedürften,
an jene gewiesen würden, die Ueberschüffe hätten .

Pfarrer Speier hebt demgegenüberhervor, daß die Vereine,
die solche Ueberschüffe zur Verfügung hätten, ähnlich hohen Zins
verlangen, wie die Geldausgleichstelle.

Landtagsabgeordneter Schüler hält es nicht für möglich,
neben der Ausgletchstelle ein neues Institut zu schaffen . Wer
Geld im Ueberfluß habe , müsse eben zu der Erwerbung von
Staatspapieren schreiten . An der Höhe des Zinsfußes sei die
Ausgletchstelle unschuldig , denn diesen regele der Vorstand.

Oberförster Meyer - Bodman vertritt den Standpunkt , die
Geldausgletchstelle nicht zu oft zur Anlegung von Geldern zu
benutzen , die man bald wieder holen müsse.

Geh . Hofrath Hecht weist statistisch nach, daß die Differenz
des Zinsfußes zwischen Guthaben und Schulden im Allgemeinen
normal gewesen . Einzelne Vereine seien ständig Schuldner ,
was die Festsetzung des Zinsfußes selbstverständlich beeinflusse.
Man müsse auch immer mit täglich abgehendenGeldern rechnen .
Die badischen Vereine könnten zufrieden sein . Die Kalamität
liege in den großen Guthaben, die einen hohen Zins beanspruchen ,
so daß der Zinsfuß der Schulden steige. Die Vereine müßten
deßhalb in sofern kaufmännischer wtrthschaften , indem ste die
Guthaben durch Herabsetzung des Zinsfußes verringern . Den
Versuch der Schaffung einer zweiten Geldausgleichstclle hatte
er nicht für glücklich .

Eine längere Debatte entsteht über die Frage der Anlegung
der Mündelgelder bei den Darlehenskassen. Hier sei es wünschens-
werth, wenn eine generelle Verfügung wie in Hessen bestehe, die
den Gerichten die Entscheidung über die Anlegung von Mündel¬
geldern auch in solchen Kassen gestatte . Was den Geldausgleich
betreffe, so sei es geboten , den Zinsfuß mehr nach dem allge¬
meinen Zinsfuß des Weltmarktes zu regeln.

Nachdem noch kurz die Frage der Neuwiedener Agitation
gegen die badischen Kredttvereine berührt wird, wurde der Ber-
bandstag kurz nach 1 Uhr geschlossen.

* Der türkisch -griechische Krieg .
* Die Lag- auf dem türkisch-griechische» Kriegsschau¬

plätze erscheint durch die neuesten Siege der Türken bis zu
einem Grade vereinfacht , der den Rest deS Feldzuges — wenn
die Griechen verblendet genug sein sollten , den Kampf auch
jetzt noch fortzusetzcn — für den siegreichen Theil nur noch
als einen bloßen Spaziergang nach Athen erscheinen läßt.
Mit dem Verluste Thessaliens sind die Griechen ihrer zweiten
und letzten thessalischen Widerstandslinie , mir dem Verluste
Thessaliens selbst ihrer reichsten und bevölkertsten Provinz be¬
raubt . Das Verderben folgt den flüchtigen Trümmern der
geschlagenen Armee auf dem Fuße nach . Edhem Pascha hat
sich bei feinen Operationen als ein sicher gehender und fest zu¬
packender Heerführer bewiesen. Er überließ die griechische
Armee in aller Gemüthsruhe ihren Bestrebungen, aus Phar-
sala eine halbwegs widerstandsfähige Stellung zu schaffen, und
zog inzwischen alle ihm erreichbaren Verstärkungen an sich.
Sein Vormarsch geschah, wie gegen Larissa , auch gegen Phar-
sala auf der ganzen Front gleichmäßig , weil es ihm nicht bloß
darauf ankam , den Feind im offenen Kampfe zu überwinden,
sondern auch zu verhüten, daß einzelnen Abtheilungen desselben
der Durcdbruch durch die türkische Front in's Macedonische
hinein gelänge , um dort einem eventuellen Aufstand als Stütz -
und Mittelpunkte zu dienen . Bei dem unwegsamen Terrain
aber erfordert die gleichmäßige Dislozirung der Truppe auf
einer immerhin ziemlich breiten Marschsrout naturgemäß einen
gewissen Zeitaufwand , der durch Beschäftigungdes Gegners mittelst
Erkundigungsgefechtcnim Vorgelände auf das Passendsteausgrfüllt
wurde. Die Griechen machten sich ein paar Tage das harmlose
Vergnügen, ihre Zusammenstöße m t dem Feinde , deren Be¬
langlosigkeit schon durch die fast gänzliche Abweienhett von
Verlusten dargethan wird, zu glänzenden Siegesthaten aufzu¬
bauschen . bis dann der am 5 . begonnene Vorstoß Edhem Paschas
mit gesammelter Macht auf Pharsaia das Kartenhaus der

Königlichen Hoheit dem Großherzog Friedrich, der sein wahrhaft >
fürstliches Interesse für alle Gebiete des Wissens und der Kunst j
auch der Musikbildungsanstalt gegenüber schon oftmals in hoch¬
herzigster Weise bethätigt hat - so seinerzeit durch die Benutzunas-
gewähr der Räumlichkeiten im sogenannten Schlößchen für die
Unterrichtszwecke der Anstalt, und neuerdings durch Verleihung
des Ritterkreuzes vom Aährtnger Löwen an den Verfasser der
Festgabe, das rührige und verdienstvolle Vorstandsmitglied Herrn
Karl Muntz. Das Fest-Konzert, das vor einem den Eintrachts¬
saal bis in die letzten Winkel besetzt haltenden Auditorium in
sehr würdiger Weise verlief, wurde ein - und ausgeleitet durch
Kompositionen des derzeitigen musikalischen Leiters der Anstalt.
Vom Philharmonischen Verein unter Begleitnng eines aus
Schülern der Anstalt zusammengestellten vollstimmigen Stretch-
orchsters und von Klavier und Harmonium vorgetragen, machten
die beiden Gelegenheitskompositioneneinen sehr respektablen Ein¬
druck und lehrten Herrn Rübner neuerdings als einen sehr tüch¬
tigen und formgewandten Tonsetzer kennen . Machte das an letzter
Stelle des Programmcs stehende achtstimmige „vlori » in sx -
eslsis voo « einen etwas hausbackenen Eindruck , so vereinigten
sich in dem größer angelegten „Festgesange " vornehm schwung¬
volle Erfindung und vorzügliche in der energischen Schlußfuge
gipfelnde Arbeit zu einer recht bedeutenden Wirkung. Der
Stretcherchor der Schüler , der diese Chorsätze recht tüchtig be¬
gleitete, erfreute allgemein durch die sehr ansprechende Wieder¬
gabe des bekannten „Albumblattes " von Richard Wagner, und
an den das Programm vervollständigendenSolovorträgen konnte
man mit Ausnahme des noch nicht ganz ausgereisten Biolon-
cellovortrages aufrichtige Freude haben. Sowohl die von Fräu¬
lein Mozer begleitete tonschöne Wiedergabe der Beethoven'schen
Vtolin-Romanze in k'-äur durch Herrn Georg Morlock als die
recht virtuose Ausführung des , 6 »nti <zuv ä 'amour " von Liszt
durch Fräulein Karola Kapferer legten von entschiedener Bega¬
bung der Borttagenden und von einem ihnen zu Theil gewordenen
sehr guten Unterricht Zeugniß ab . Das Publikum geizte denn
auch nicht mit seinem lebhaftesten Beifall und verließ das Fest¬
konzert in einer Stimmung , die für das weitere Fortbestehen
der Mufikbildungsanstalt bas Beste hoffen läßt .

8 . (Musik fest .) In Stuttgart wird am 15 . , 16 . und 17.
dieses Monats das fünfte der von dem dortigen Vereine zur
Förderung der Kunst in Zwischenräumen von je drei Jahren

! veranstalteten „großen Mustkfeste" abgehalten werden. Als Fest-
l dirigenten werden sich die Herren Kaiserl. Königl. Hofkapellmetster
- vr . Hans Richter aus Wien und der Stuttgarter Königl . Hof-

kapellmeister vr . A . Obrist bethätigen - aus der beträchtlichen
Zahl der mitwirkenden Solisten ragen die Namen der Königl .
Preußischen Kammersängerin Frau Marcella Sembrich , des
Konzertsängers Herrn Anton Sistermans und des Konzertmeisters
Herrn Professor Hugo Heermann recht vielversprechend hervor ,
und auch das auf 120 Mann verstärkte Hoforchester , sowie der
630 Sänger und Sängerinnen zählende Festchor stellen aus¬
erlesene Kunstgenüsse in Aussicht. Die drei Programme , in denen
Schubert und Brahms im Hinblick auf den hundertjährigen Ge¬
burtstag des Elfteren und das vor Kurzem erfolgte Ableben des
Letzteren vorwiegend berücksichtigt worden sind , weisen neben viel¬
gewählten Werken der Klassiker Händel , Bach, Haydn, Mozart
und Beethoven und den mehreren Kompositionen von Schubert
(die große vs -ckur-Messe und Lieder ) und Brahms (Rhapsodiefür
Altsolo, Chor und Orchester, zweite Symphonie und Lieder , dar¬
unter des Meisters letztes Werk , die vier ernsten Gesänge) , Ton¬
dichtungen von Schumann , Berlioz, Cherubini, Liszt und Dvorak ,
sowie die Arie „Casta diva" und Belltnis „Norma " auf . Wagners
„Meisterstngervorspiel" eröffnet die Festlichkeiten und Beethovens
Neunte Symphonie soll dieselben zum Abschluß bringen . Die¬
jenigen hiesigen Kunstfreunde, die an dem Musikfest in der schönen
nachbarlichen Residenz des Württemberger Landes theilnehme «
wollen, haben sich wegen der Eintrittskarten an das „Kasfenaun
des fünften großen Mustkfestes , Charlottenstraße 1 , Stuttgart '

zu wenden . Am Mittwoch den 12 . d . M . soll in dem Kgl . Hof-
theater zu Stuttgart Wagners „Tristan und Isolde " erstmalig
zur Aufführung gelangen.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag, 11 . Mai . Abth. L . 52 . Ab.-Vorst. (Mittelpreise.)

„Die Lege«de vo« der heilige« Elisqbeth" von Franz



griechischen Selbstillusionen im Handumdrehen über den Haufen
stürzte . Daß die griechische Armee ihren Rückziz in guter
Orduung bewerkstelligt haben sollte , wag für einzelne Trnppcn -
theile , wird aber nicht für das Ganze zulreffen . Die Panik
von Larissa scheint sich wiederholt zu haben . Auf was iür
Stellungen und Elemente eine Fortsetzung des Krieges griechischer-
seits sich stützen sollte , wenn erst einmal die Tüllen von den
südlichen Hängen des Othrysgebirges herabgestiegen sind und
Lamia umfassen , weiß man in Athen wahrscheinlich selber nicht .

(Telegramme .)
* Sonstautinvpcl , M . Mai . Der Kommandant in

Epirus hat die Einstellung weiterer albanesischer
Freiwilligen abgelehnt, da diese die Disziplin der regulären
Truppen verschlechterten , in Truppenverbänden gefechts¬
untüchtig seien und außerdem Ausschreitungen und Ge-
waltthätigkeiten verübten, wie in Epirus mehrfach amtlich
festgestellt sei .

* Athen , lO. Mai . Die griechische Regierung hat die
Mächte ersucht, ihre Geschwaderchefs anzuweisen , daß sie
den griechischen Kriegsschiffen gestatten , die von Kreta

-abberufenen Truppen an Boro zu nehmen. Die Abberu¬
fung wird damit erklärt, daß die Truppen zur Verthei -
digunc Thessaliens sofort nöthig seien .

* Athen . lO . Mai . Aus Domokos wird gemeldet,
daß die türkischen Vorposten bis Karnitza vorgedrungen
find . Bedeutende Streitkräfte rücken von Pharsala aus
vor . An mehreren Stellen sollen die Türken bereits mit
der Brigade Smolenitz in Berührung gekommen sein. —
Die griechische Armee steht kampfbereit.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 10 . Mai .

. Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern ,
Sonntag , Vormittag vor dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche den Kommandeur des l . Badischen Leib-Grenadier-
Regiments Nr. 109 , Oberst von Fallois , mit den Unter¬
offizieren des Regiments , welche bei der Ueberführung der
Leiche des hochseligen , Prinzen Wilhelm in die Schloß-
kirche den Sarg getragen haben. Nachmittags 3 Uhr
fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin nach Baden -Baden zum Besuch Ihrer
Kaiserlichen Hoheiten des Großfürsten Michael Nicolaje -
witsch , des Schwagers seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , sowie der Prinzessin Wilhelm und der Prinzessin
Eugenie von Oldenburg . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften kehrten um 8 Uhr Abends wieder hierher zurück.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Vr. Nokk zur Vortrags¬
erstattung und ertheilte dann dem Direktor der deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken Ehrhardt von Berlin eine
Audienz. Hierauf begab Sich Seine Königliche Hoheit
zum Hauptdahnhof, empfing dort Seine Kaiserliche Hoheit
den Großfürsten Michael und geleitete Höchstdenselben
zum Schloß . Der Hohe Besuch ist Nachmittags 4 Uhr
21 Minuten nach Baden-Baden zurückgereist .

Abends 7 Uhr empfängt Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Kaiserlich Persischen Gesandten Mirza
Reza Khan in Audienz.

2 Am 1 . Juni wird in dem Orte Hügelsheim bei Iffez¬
heim eine Postagentur mit Telegraphenbetrieb in Wirksamkeit
treten.

(Unglücks fall .) Am Samstag stürzte das Jahre
alte Kind des Schleifers Anton Krätz in der Uhlandstraße 12
eine Treppe hinunter und zog sich dadurch so schwere Verletzun¬
gen zu , daß es in der darauffolgenden Nacht gestorben ist.

* Mannheim, 8 . Mai . Die Rheinische Hypotheken¬
bank wird demnächst eine Verloosung resp . Kündigung ihrer
4proz. Pfandbriefe der Serien 63, 64 und 65 vornehmen. Den
Inhabern der Pfandbriefe wird jedoch vorher eine Konvertirung
derselben durch Umtausch in 3 ' /,proz . neue bis 1 . Juli 1964
unkündbare Pfandbriefe offen« werden.

* Konstanz, 16 . Mai. Vergangene Nacht starb , wie die
„Bad . Landeszeitung" erfährt , nach nur viertägiger Krankheit

Liszt , scenisch dargestellt in 2 Theilen und 7 Bildern . Anfang' /,7 Uhr.
Donnerstag, 13 . Mai . Abthl. 6 . 52 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)

„Der Wildschütz" , komische Oper in 3 Aufzügen nach Kotzebue
frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing . Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 14 . Mai . Abthl . .4 . 53. Ab .-Vorst. (Mittelpreise.)
„Meineidbaner" , Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Ludwig
Anzengruber. Anfang ' /,7 Uhr.

Samstag, 15 . Mai . Abth. 0 . 53. Ab .-V»rst. (Kleine Preise .)
Neu einstudtrt: „Er must auf ' s Land ", Lustspiel in 3 Akten
nach dem Französischen von Friedrich . — Zum ersten Male :
,,Jm Balletsaal " , pantomimisches Balletdivertiffement in 1 Akt
von Josef Ghurian , Musik von Wilhelm Gerth . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 16 . Mai . Abth. L . 53 . Ab.-Vorst. (Mittelpreise) :
„Aida" , große Oper in 4 Aufzügen von Verdi , Text von Hadonto
Ghislanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius
Schanz . Anfang ' /,7 Uhr.

Vormerkungen zu den Vorstellungen, zu welchen ein Vorver¬
kauf nicht stattfindet, nimmt das Bormerkbureau an Wochen¬
tagen jeweils von 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 3 btS 5
Uhr Nachmittags entgegen . Bei schriftlicher Bestellung ist der Be¬
trag für die Karten und die Vormerkgebühr (35 Pf . für jede
Karte), sowie das PoNo für Antwort oder für Zusendung der
Karten an das Vormerkbureau des Großh . Hoftheaters einzu -
srnden.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 23. Vorstellung außer
Abonnement (Mtttelpretse) am Donnerstag den 20. Mat , zum
erstenmale „Die Glocken von Cornville", komischeOper in 3 Auf¬
zügen und 4 Bildern von Clairville und Gäbet, Musik von Rob.
Planquette , findet statt : an die Abonnenten des Großh . Hof-
theaters am Mittwoch den 12 . Mai an der Kasse im Vestibüle

Der allgemeine Vorverkauf (an Stelle der Vormerkungen) an
Wochentagen von Donnerstag den 12 . bis einschl . Mittwoch den
19 . Mai, jeweils von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags im Bormerkbureau.

Theater in Baden :
Mittwoch , 12 . Mai . 33 . Ab .-Vorst. Zum erstenmale : „Die

Hermannsschlacht "
Anfang '/,7 Uhr.

Drama in 5 Akten von Heinrich v . Kleist .

(Lungenleiden) LandgerichtspräsidentAugust Schäfer im Alter
von nahezu 76 Jahren . Im Jahre 1827 in Iffezheim als
Sohn eines dortigen Wirthes geboren , wurde der Verstorbene
im Jahre >861 Amtsrichter in Triberg und 1864 Staatsanwalt
in Freiburg . Zwei Jahre später trat er aus dem Staatsdienstaus , um sich in Waldshut der Advokatur zu widmen. 1869 ließ
er sich jedoch reaktiviren und war dann Staatsanwalt in Konstanz ,
Oberstaatsanwalt in Offenburg und in Freiburg - 1879 Ober¬
staatsanwalt bei dem Oberlandesgericht und zugleich Mintstertal-
rath im Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der
Justiz - 1881 Landgerichtsdirektor in Waldshut , 1882 in Fret -
burg , 1891 Landgerichtsprästdent in Waldshut und 1895 in
Konstanz .

Neueste Nachrichten und Eekegrarnrne
* Kürzel, 1 (>. Mai . Seine Majestät der Kaiser unter¬

nahm heute Früh 7° Uhr einen Spazierritt über Sillers -
Landendorf durch dSn Wald von Kürzel, von dem er um
9 Uhr zurückkehrte. Er nahm dann Borträge der Chefs
des Civil- und Militärkabinets entgegen und empfing den
deutschen Militärattache in Paris , v . Schwartzkoppen.
Um 2 Ahr gedenkt sich der Kaiser zu Wagen nach Metz
zur Besichtigung seines Königs -Infanterieregimentes Nr . 145
zu begeben , dort bei dem Offiziercorps des Regimentes
zu speisen und am Abend nach Kürzel zurückzukehren . Ihre
Majestät die Kaiserin wird sich um 5 Uhr Nachmittags
zu Wagen nach Metz begeben .

* Darmftadt, 10. Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin haben sich mit
der Prinzessin Elisabeth nach Cronberg zum Besucki der
Kaiserin Friedrich begeben .

* München, 10 . Mai . Heute Mittag wurde in Gegen¬
wart Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten
und sämmtlicher hier anwesenderPrinzen und Prinzessinnen
ves Königlichen Hauses der neue Justizpalast eingeweiht .
Der Prinz-Regent schloß seine Erwiderungsansprache mit
dein Wunsche , daß in dem neuen Gebäude stets die Ge¬
rechtigkeit walten möge.

* Berlin, 10 . Mai . Gegen die Mittheilung der „ Post" ,Admiral Hollmann habe sein Abschiedsgesuch erneuert,
erklärt die „ Nordd. Allg . Ztg. "

, in maßgebenden Kreisen
sei davon nichts bekannt .

* Paris , 10 . Mai . Nach dem gestern eröffneten Testa¬
ment des Herzogs v . Aumale erhält Herzog Philipp
v . Orleans Schloß Aumale , Schloß und Gut Wood -
Norton in England und die herrschaftliche DomäneZucco in
Sizilien , Prinz Jean v . Orleans die Domäne Guise
und Prinz Peter das Pariser Palais des Verstorbenen .
Die Bestimmungen über das sehr bedeutendeBaarvermögen
sind bisher nicht bekannt gegeben worden.

* Madrid , IO . Mai . Die Wahlen zu den Munizipal-
räthen verursachten mehrfach Ruhestörungen . In
Bilbao veranstalteten die Sozialisten eine Kundgebung .
In Linares wurde ein Liberaler getödtet.

Verschiedenes .
1' Paris , 9 . Mai . Der Pariser Deputirte Berry hat

gestern dem Minister des Innern angekündigt, daß er inter -
pelliren werde , ob alles Erforderliche geschehen sei, um die an
der Katastrophe in der Rue Jean Goujon Schuldigen zu ermit¬
teln . Die Blätter fahren unterdeß fort, die Polizei zu beschul¬
digen . Der Holzbau, in dem das Unglück geschah, har bereits
früher zu Theatervorstellungen gedient , und der PolizeiarchitektEwald habe in einem längeren Berichte ausdrücklich erklärt, daß
der Bau äußerst feuergefährlich sei, weßhalb die Be¬
willigung zu Theateraufführungen zu verweigern sei. Die Be¬
willigung wurde aber gleichwohl ertheilt. — Die Sammlung des
„Figaro " zu Gunsten der Anstalten, denen das Erträgniß des
Bazars zu Gute kommen sollte, hat innerhalb 48 Stunden
451 006 Frcs . ergeben . — Eine der in die Morgus verbrachten
fünf Leichen ist von zwei verschiedenen Seiten reklamirt worden .
Die Behörde hat zwei Acrzte beauftragen müssen, sich über
diesen Streit gutachtlich zu äußern . — Gestern Vormittag
10 Uhr fanden in der heiligen Geistkirche Leichenfeiern für Frau
Schlumberger und Frau Gaston de Clermont, beide angesehenen
elsässtschen Familien entstammend , statt . Die Leiche der Frau
de Clermont wird in Wesserling im Elsaß bestattet werden.

4 Paris » 10 . Mai . (Telegr.) Die Leichenfeier für die Herzoginvon Alenyon findet in Paris am Freitag , in Dreux am Sonn¬
tag statt. _

st Berlin , 8 . Mai . Dem Centralkomits der deutschen Ver¬
eine voin Rothen Kreuz ist nunmehr vor einigen Tagen
amtlich mitgethetlt worden , daß der Sultan den dringenden
Wunsch habe, die Pflege der Verwundeten im Mdiz -Hospital
der Abordnung des Deutschen Rothen Kreuzes zu übertragen .
Infolge dessen hat das Centralkomitö die für den türkischen
Kriegsschauplatz bestimmte Expedition neu formirt und deren
Leitung dem Professor vr . Nasse übertragen . In Wien
schließen sich als Assistenzarzt der vr . Küttner -Tübingen und
fünf vom Bayerischen Rothen Kreuz gestellte Schwestern der
Mission an . Die auf den griechischen Kriegsschauplatz entsandte
Abordnung ist nach Bolo befördert worden.

st Teplitz , 10 . Mai . (Telegr .) Gestern Nachmittag ist das
Maschinen - und Förderhaus des der Brüxer Bergbaugesellschaft
gehöriger Doblhofschachtes bei Martaschein total nieder¬
gebrannt . Der Betrieb ist gestört .

st Leipzig , 10 . Mai . (Telegr .) Vor dem vereinigten 2 . und
3 . Strafsenat des Reichsgerichtes hat heute der Prozeß gegen den
Vizefeldwebel Mein ecke wegen Landesverrathes und Unter¬
schlagung begonnen . Es sind 6 Zeugen und als Sachverständige2 höhere Offiziere aus dem Kriegsministerium, sowie ein Dol¬
metscher der französischen Sprache geladen . — Der Angeklagtewurde zu 6 Jahren 3 Monaten Zuchthaus wegen Landes¬
verrathes und Diebstahls in zwei Fällen , zu 10 Jahren Ehr¬
verlust und Tragung der Kosten verurtheilt .

st Paris , 10 . Mai . (Telegr .) Das gesttige^erste Konzert des
Berliner Philharmonischen Orchesters unter Leitungdes Kapellmeisters Nickisch vom Leipziger Gewandhaus hatte
außerordentlichen Erfolg. Der Cirque d 'Usvers , wo das Konzert
stattfand, war bis zum letzten Platz gefüllt. Jede Nummerwurde mit lebhaftem Beifall angehört. Eine ergreifende Wir¬
kung erzielte der Trauermarsch aus Beethoven's Eroica , den die
Musiker stehend spielten . (Bekanntlich wird das berühmte Or¬
chester am 26 . d . M . hier konzertiren . D . Red .)

st Paris , 10. Mai . (Telegr .) Im Cirque Molisre , wo
eine Wohlthätigkeitsvorstellung unter dem Vorsitz Casimir Pöriers
stattfinden sollte, brach Feuer aus , wodurch ein Feuerwehr¬mann und ein Polizist ziemlich erheblich verletzt wurden .

Metttriurickt d« « enttaldur . f. Wrte-rol. «. Aydr. v . 10 . Mai 1897.Die ziemlich tiefe Depression , welche vorgestern im Norden von
Schottland erschienen war, ist seitdem bis Skandinavien Wetter
gezogen , wobei sie bis zun , Fuß der Alpen herab Regrnwetterverursachte. Da hoher Druck den ganzen Norden deS Erdtheilsbedeckt , so wehen in Mitteleuropa nordwestliche Winde, welcheabermals erheblich abgekühl : haben , so daß die Temperaturen bis
zu 7 Grad unte: den normalen liegen . Das Ortsbarometer fällt
ziemlich rasch,- es scheint also die Depression , auf deren Rückseitewir uns bereits befinden , nochmals ihren Wirkungskreis auszu -
breite», weßhalb trübes und kühles Wetter mit Niederschlägenzuerwarten ist .

Winerungsbrob- chlungea der Metrorol . Station K- rwnche .
' Barom.

"Therm.
Mat Eit » o .

8 . Nachts 9 U. 755 .9 9 .0
9 . Mrgs . 7U . 753 .1 i 9 .4
9 . Mittgs . 2U . ! 751 .0 10 .1
9 . Nachts 9 U . ! 754 .0 > 9 2

10. Mrgs . 7U . ' 755 .2 5.6 i
10. Mtttgs . 2 U . ! 751 .4 ! 12.0 !

«lbsol .
fleucht.

Keuchtlg-
tett t» Wind Ht» » k<
Pro, .

7 .2 84 still heiter
6 .0 69 SW bedeckt
8 .1 88 „5 .9 68 NW
5 .3 79 SE heiter
4 .7 45 N bedeckt

') Sturm und Regen.
Höchste Temperatur am 8 . Mai 15 .2 ; niedrigste in der daraus

folgenden Nacht 5.4.
Niederschlagsmenge des 8 . Mai 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 9 . Mat 11.7 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 1 .7 .
Niederschlagsmenge des 9. Mai 2.0 mm.
Wafferstand deS Rheins. Maxau , 9 . Mai . 4 .63 m,gefallen 2 om . — 10. Mai : 4.60 m, gefallen 3om .

Telegraphische Kursberichte
vom 10. Mai 1897.

Sraukfnrt. (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .90, WechselLondon 20.38 , Paris 8107, Wien 170 .40, Italien 77 .22 , Pri -
vatdiskont 2«/„ Napoleons 16 .22 ' /„ 4°/„ Deutsche Retchsanlethe103 .95, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 98 .15, 4°/, Preuß . Konsole103 .90,4 «/, Baden in Gulden 101 .15, 4°/, Baden in Mark 10210 ,3 ' /, «/« Baden in M . 102 .55, 3«/, Baden in M . 97 .80, 4°/, Monopol -
griech . 24 .20,5°/, Italiener 9190, Oesterr. Goldrente 10460 , Oest.Silberrente 8690, Oest . Loose v . 1860 123 —, Portug . 33 .40,Neue 4«/, Russen 66 50, 4«/, Serben 64 .30 , Spanier 61 .—,Türkenloose 35 .70, 1"/, Türken 0 20 45 . 4 ' /, °/, Ungarn 104 .— ,
Ungarische Kronenrente 100 75 , 5«/, Argentinier 70 60, 5" /, Chi¬
nesen Von 1896 100 .75, 6°/, Mexikaner 95 45, 5»,, Mertk. 88 — ,3«/„ Mextk . 25 .90, Berl . Handelsgeiellsch . 160.50, Darmst . Bank
155 80, Deutsche Bank 195 .30, Dresdener Bank 155 .30, BadischeBank 115 .70 , Rhein. Kreditbank ( alte ) 136 —, Rhein. Kredttb
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 166 80, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 161 .50, Oesterr .Länderb. 202 «

« , Wiener Bankverein 217«/, , Banque Ottomane
106 .70 , Hessische Ludwigsbahn 118.50 , Elbthalaktien 228.50 ,
Schweizer Centtalbahn 135.30, Schweizer Noroostbahn 114 30,Schweizer Union 85.— , Jura -Simplon 84 .30 , Mittelmeerbahu96 .40 , Meridional 129 .60, Badische Zuckerfabrik 56 .50, Harv .,181 .50 , Nordd. Lloyd 109 80 , Hamburg—Amerika 124.50,Grttzner Maschinenfabrik 271 .70, Karlsruher Maschtnenb . 168 .— .
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 308 ' /z, Diskonto- Kommandit 198 .80,Staatsbahn 305 ' /«, Lombarden 68 ' /, . Tendenz : sehr fest.Arankfnrt . (Kurse von 2«/« Uhr Nachm.) Kreditaktien 308'/,,Diskonto-Kommandtt 198 .90, Privatdtskonto —.—, Staatsbahn305' /. , Lombarden 68 ' /, , Italiener — . Tendenz : sehr fest.Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 308 °/,, Diskonto-Kom-
mandit 198.90, Staatsbahn 305 ' /,, Lombarden 68«/, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener — , Türkenloose 33 .60, Vortugiesen— , 6«/, Mexikaner , Jura Simplen 83.50, Italiener9190 , Meridional — . Tendenz : still.Berliu . (Schluß! .) 4°/,Reichsanl. 104.— Br ., 3°/, Reichsanl.97 .90 G -, 4°/. Preuß . Konsole 104 Br ., Oesterr. Kredit 227.50,Diskonto Kommandit 198 .50, Dresdener Ban ? 154 .70, National¬bank fiv Deutschland 140 .50, Bochumer Gnßstahl 154 .20, Gelsen-
kirchen Bergwerk 169 .50 , Laurahütte 159.20 , Harpener 181 .20,Donm . 98.50, Ber . Köln -Ruth« . Pulverfabrik 248.10, DeutscheMetallvatronenfabrik 337 .— , Hamburg.-Amerik . Packet . — ,Kanada-Pacific 51 .90 , Privatdtskonto 2«/,

Tendenz : Bei Eröffnung still , nachher entschieden fest.Sehr fest heimische Banken , ebenso Fonds . Eisenbahnen durch¬
weg fest. Türkenwerthe fest.

Berliu . (Nachoörse. Schluß .) Diskonto -Kommandtt 198 50,Deutsche Bank 195 .— , Dortmunder 98 .75, Bochumer 153.75 .Wie «. kBorbörse.) Kreditaktien 361 .50, Staatsbahn. 352 .50,Lombarden 78.29, Marknoten 58 .67, 4°/, Ungarn 122 .25, Papier¬rente 101 .95, Oesterr. Kronenrente 10140, Länderbank 235.50,Ungar . Kronenrente 99 .80 . Tendenz : fest .
Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 103.37, 3«/» Portugiesen21 «/«, Spanier 60 «/„ Türken 20 .07, Banque Ottomane 546.—,Rio Tinto 649 .— ., Banque de Paris 845 — , Italiener 92.97,Debeers 710 .—, Robinson 189 .— . Tendenz : fest.London. (Südafrtkan . Minen .) Deebers 27 «/. , Chartered 2 '/, .Goldfields 5 ' /, , Randfontein 1°/, Eastrandt 2«/, .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhes
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Dieses von /teerten warm empfohlene , sus kriscber
l<nkmilek gewonnene vvrrüZlickehiiweissprspLrst,äLS

, in OeruT »uk leicbte Veräauliebkeit , Xstielcraft nnä
> Billigkeit ärs kleisck weit übertrlL - . ist Kinüeen rur
^ Kräftigung , ebenso auek llsoonvalsscenlsn nnä kleilld -
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7r » Kn Karlsruhe, Btktoriastraße3, Anstalt fürIIIS4I4U4 Heilgymnastik und Gesundheitsturnen,
aegr . 1884 . Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste
bet Rückgratsverkrümmungen, Eng- und Schmalbrust, schlechter
Haltung , allgemeiner Muskelschwäche, Blutarmuth , Dickleibigkeit ,
ferner in der Nachbehandlung von Arm- und Beinbrüchenu . s . w.
Besouders günstige Resultate in der Behandlung schwäch¬
licher Kinder . — Prospekt und Empfehlungen zu beziehen durch
das Institut und die Buchhandlungen von Kundt und Mrtci .



287.

496.

Bekanntmachung .
Die Aulehe« der Stadt Freiburg im Breisgau vou 1881 , 1884 ,

1888 «ud 188V betreffeud .
Nr . 5271 . Bei der am 6 . dss . Mts . vorgenommcnen öffentlichen Ber-

loosung der im Jahre 1897 zur Heimzahlung gelangendenSchuldverschreibungen
wurden folgende Stücke gezogen :

Anlehen vou 1881 .
14k 4 10 Stück s 2« 00 Mark. Nr. 66 . 12V . 183 . 241 . 311 .

345. 441 . 462 . 507 . 514.
1 .1». « . 15 Stuck L 1VV« Mark. Nr . 36 . 56 . 94. 157 . 198 . 211 .

272. 312. 318. 351 . 508. 537. 624 . 739 . 854
1 . 1» . O. 11 Stück ä 500 Mark. Nr . 97 . 111 . 178 . 211 . 226 .

340. 382 . 504 . 543 . 578 .
1 .1». 1». 5 Stück ä 20 « Mark. Nr . 61 . 174 . 177 . 186 . 486 .

14 . Anlehen von 1884 .
Lit . 4 . 2 Stück a 2VVV Mark. Nr . 10 . 87.
1 .1». « 18 Stück a 1VVV Mark. Nr . 47 . 52 . 106 . 176 . 494.

520 . 561 . 587 . 765 . 810. 863 . 911 . 1018 . 1025 . 1035 . 1078 . 1093 .
1 .1». O. 24 Stück L 5V« Mark. Nr. 51 . 88 . 116 . 181 . 198 . 273 .

293 . 449 . 516 . 525 . 639 . 715 . 827 . 913 . 937 . 967 . 968 . 1054 . 1164 . 1424 . 1440.
1487. 1557. 1575.

Ilt . » . 15 Stück a 2VV Mark. Nr . 98 . 153 . 173 . 302 . 412 . 421 .
450. 462 . 580 . 592 . 612 . 658 . 673 . 737 . 755 .

Anlehen von 1888 .
14 » . 4t .. 3 Stück a 2VVV Mark . Nr . 12 . 176 . 199 .
1 .11 « . 17 Stück ä 1VVV Mark. Nr. 90. 178 . 181 . 182 . 332 . 362.

380. 403 . 672 . 768 . 769 . 802. 1125 . 1174 . 1191 . 1192 . 1196 .
1 .1». <1. 21 Stück s 50 « Mark. Nr . 28 . 46. 61 . 64 . 368 . 369 .

396 . 621 . 623 . 703 . 705 . 709 . 806 . 810 . 962 . 963 . 1260 . 1261 . 1323 . 1324. 1326 .
Ql». V . 5 Stück L 20 « Mark. Nr . 28 . 382 . 479 . 485 . 625 .

D . Anlehen von 1896 .
14 ». 4 .. 8 Stück ä 2V« V Mark. Nr . 11 . 94. 96 . 112 . 198 . 214 .

254. 362 .
14 ». « . 16 Stück ä 1« « V Mark. Nr . 54 . 198 . 272 . 305. 316 .

340. 370 . 590 . 757 . 862. 968. 969 . 984 . 993 . 1108 . 1118.
Ql », v . 13 Stück a 5«« Mark. Nr. 32 . 189 . 191 . 195 . 341 . 381 .

382. 520 . 710 . 921 . 941 . 962. 966 .
Ql». 1» . 8 Stück a 2«« Mark. Nr. 144 . 282 . 298 . 306 . 399 . 451 .

466. 496 .
Bom Anlehe « 1896 (nachträglich pro 1896) .

14 ». 4 . 4 Stück ä 2«« V Mark.
Nr . 292 . 320 . 442 . 529 .

Die unter .4 aufgeführten Schuldverschreibungen werden hiermit zur
Heimzahlung auf 1 . Oktober d . I ., die unter 8 und v aufgeführten auf
1 . Dezember d . I . und die unter 6 erwähnten auf 1 . August d . I ., gekündigt .

Die Auszahlung obiger Obligationen im Nennwerthe erfolgt an den
genannten Tagen bet folgenden Kaffen und Banken :

4 - Aulehe« vou 1881 .
Stadtkasse Freiburg im Breisgau , Bankhaus S . Bleichröder in Berlin ,

E . Ladenburg in Frankfurt am Main und W . H . Ladenburg L Söhne in
Mannheim .

« . Aulche« vou 1884 .
Stadtkasse Freiburg im Bretsgau , Bankhaus Christian Mez in Freiburg im

Breisgau , Bank für Handel und Industrie in Darmstadt , sowie deren Nieder¬
lassungen in Berlin und Frankfurt am Main .

O. Aulehe« vou 1888 .
Stadtkaffe Freiburg im Breisgau , Filiale der Rheinischen Kreditbank und

Bankhaus Christian Mez in Freiburg im Breisgau , W . H . Ladenburg L Söhne
in Mannheim , Rheinische Kreditbank in Mannheim und deren Filialen in Hei¬
delberg, Karlsruhe und Konstanz , E . Ladenburg und Deutsche Bereinsbank in
Frankfurt am Main , Bank für Handel und Industrie in Darmstadt und deren
Niederlassungen in Berlin und Frankfurt a . M ., Aktien - Gesellschaft für Boden-
und Conimunal-Credit in Elsaß-Lothringen in Straßburg .

11 Aulehen vou 18SV.
Stadtkasse Freiburg im Breisgau , Filiale der Rheinischen Kreditbank und

Bankhaus Christian Mez in Freiburg im Breisgau , Rheinische Kreditbank in
Mannheim und deren Filialen in Heidelberg , Karlsruhe und Konstanz , E . La¬
denburg in Frankfurt am Main , sowie der Aktiengesellschaft für Boden- und
Communal-Credit in Elsaß-Lothringen in Straßburg , der Deutschen Vereins¬
bank in Frankfurt am Main und W . H . Ladenburg L Söhne in Mannheim .

Mit den ausgeloosten Schuldverschreibungensind auch die unverfallenen Zins -
fcheine, sowie die Talons abzuliefern, der Betrag der etwa fehlenden unver¬
fallenen Zinsscheine wird bei der Auszahlung am Kapital in Abzug gebracht .

Mit dem 1 . Oktober bezw . 1 . Dezember und 1 . August d . I . hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Schuldverschreibungenauf.

Schließlich wird noch bemerkt , daß von den früher zur Heimzahlung ge¬
kündigten Schuldverschreibungen folgende noch nicht eingelöst sind :

Anlehen von 1881 .
Iüt . L.. Nr . 331 . lüt . >>- . Nr . 214 . lüt . 0 . Nr . 389 .

Anlehe « von 1884 .
Dit . 4 Nr . 168 . lüt . 8 . Nr . 79 . 299 . 831 und 1064 . lüt . 0 . Nr . 819 und 1518 .

Anlehe » von 1888 .
Iüt . 8 . Ätr. 12.

Anlehe « von 1896 .
81t . 8 . Nr . 871 . lüt . 0 . Nr . 415 . lüt . v . Nr . 418 und 419 .

Freiburg im Breisgau , den 15 . April 1897 .
Der Oberbürgermeister :

E -616 . Uie. Wiuterer . Mörder .

« eit 1601
rnerttol »».
beLaunt .
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"
Klirkmtie .

Die 4 . ordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre findet

Montag den 31. Mai d. I . , Vormittags 11 Uhr,
im Banklokale statt.

Tagesordnung :
I . Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1896 .

II . Bericht des Aufstchtsrathes , Antrag auf Genehmigung des Rech¬
nungsabschlusses und auf Entlastung der Direktion und des
Aufstchtsrathes.

III . Aufsichtsrathswahlen .
Die Herren Aktionäre werden zur Theilnahme an dieser Generalversamm-

! lung unter Hinweisung auf Z 26 der Statuten mit dem Bemerken höfl . ein-
! geladen, ihre Jrrterimsscheine bis spätestens Dienstag den 25 . Mai d . Js .
, bei der Badischen Handelsbank in Karlsruhe oder bei den Herren Kah «
^L Co. in Frankfurt a. M. gegen Verabfolgung der Stimmkarten zu hinter-
! legen .

Karlsruhe, den 7 . Mai 1897 .
Der Arrffichtsrath.

P . Hoffmann , Vorsitzender . E 587 .

Lkgk'ünüsi : L8LS

L ^ öHnirngf IS . LlAL 18S7 .
C619 .1

« Imluslkie-, Kev-erde- unä iillnsl- «
z tlusstellung «
I Lsildrouu a . X .

Vein -Vei'8leigei'ung.
in MüLheim

^i . B . läßt
Dienstag den 25 . Mai d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im eigenen Hause Nr. 177

VEk ' selbstgezogene reine "WU E612 .1

- er Jahrgänge 1896 , SS, 94 , 93 , 92 , 91 , 83 »«- 1881
öffentlich versteigern. Probe « werden auf Verlangen abgegeben

V6r8i6ti6i'uii8 '8§686ll86li9.tt ln Lrkurt.
Grundkapital: « Millionen Mark,
Bermögeusbestand Ende 1895 : 44 Millionen Mark,
zahlte an Entschädigungen seit Gründung: 12 « M »llto«e« Mark,
gewährt : Feuerversicherung auf Gebäude bezw . Gebäudefunftel, Mobilien,

Maaren , Vorräthe , Maschinen , FaSrikgeräthschaften re . , Lebens¬
versicherung (Policen unanfechtbar, unverfallbar und gebührenfrei,
steigende Dividende, nach Wahl baar od . z . Erhöhung der Bers.-S .),

' Begräbnißgeld-, Aussteuer-, Altersversorgungs -, Wtttwenpcnstons- und
Rentenversicherung, Versicherung einzelner Personen gegen Unfälle
aller Art ( mit und ohne Prämienrückgewähr), sowie gegen Rerse -
Unfälle allein - außerdem See - Unfallverstcheruna für Paffagiere
nach allen Ländern der Erde, ev . einschlteßl . Landreifen, Einzel- und
Kollektiv-Versicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs- und
Handelsmarine , ferner Transportversichernng ^ ^ ^

zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien , keinerlei Nachschußverbind -
lichkett. Kautionsdarlehne an Beamte . — Zur Vermittelung von Abschlüssen
empfehlen sich , zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit : die General -
Agentur für Baden « . Hohenzoller» ( Ksnl Skeickle ) in Nonslsnn ,

sowie sämmtliche Agenten der INuringis -
in Sscksn - Vsckenr l-. vurlaaNer , Kaufmann;
„ ^ i-sibui -g i/N . » Lckusrck Mssecklin , Privatier , Schwabenthorplatz 4 ;
„ Nsrlsnuks , l-ouia Neinm , Kaufmann, Kaiserstraße 26 ;

i Lsong Ssvlrsn , Kaufmann;

verfügbar M . 1488 29 . Zu berücksich¬
tigen sind Forderungen zum Betrage
von M . 13,240.40. In beiden Kon¬
kursen sind keine bevorrechtigten For¬
derungen vorhanden.

Die Schlutzverzeichnisse liegen auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Engen zur Einsicht aus .

Engen, den 7 . Mat 1897 .
Der Verwalter :

A . Kupferschmidt .

Asmks »» « S » N» « Siig , Porzelkanwaarenhändler. C708 .2

E .620 . Karlsruhe .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch den 12. Mai 1897 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
versteigere ich im Pfandlokale
Waldhornstratze 19 hier im
Vollstreckungswege öffentlich
gegen baare Zahlung :

Eine größere Anzahl Del -
gemälde mit und ohne
Rahme « .

Karlsruhe , 8 . Mai 1897 .
Häffner ,

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .
E .617 . Nr . 12,494. Mannheim .

Wie WlseiWt .
Die Stelle eines Büreaugehilfen bei

diesseitiger Gemeindeverwaltung ist auf
1. August l. I . neu zu besetzen .

Bewerber , welche die Prüfung als
Justizaktuar bestanden oder in der bür¬
germeisteramtlichen Rechtspflege Erfah¬
rung haben , wollen ihre Meldungen
unter Bezeichnung der Gehaltsansprüche
und unter Anschluß der Zeugnisse über
Bildungsgang und seitherige Beschäfti¬
gung und — sofern sie sich nicht im
öffentlichen Dienste befinden — eines
Leumundszeugnisses binnen 8 Tagen
anher einzuretchen .

Mannheim, den 30 . April 1897 .
Stadtrath.

Martin .
Lemp .

in
K

Normal - HelmIlMktz
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uaob neuesten Lnkoräerungsn der
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Fabrikat eilten kanges.

ijillik-sts kreise , k'raaovliokoruitg . Pro¬
spekte uad llostvo- öereeboungsii gratis ,

lkeinsle Lekerenren
im 6rvssi >err!0gtbllm Laden .

6srl Llsssssöt ', ZcduIbuvlrkLdrM,
Lakönsu dsi Heidelberg.

E .609 . Nr . 820 . Wolfach .

Erteeligies Küpmckium.
Das von dem ehemaligen Pfarrer

Berner zu Steinach und dem höchst¬
seligen Fürsten Karl Egon zu Fürsten¬
berg gestiftete Stipendium für Studi -
reude ist mit 18 « M . zu vergeben.
Die Verwandten des Stifters , Pfarrer
Berner , dann die Angehörigen des
Stabes Steinach werden bei der Ver¬
leihung vorzugsweise berücksichtigt; bei
deren Mangel kann jeder andere Fürsten -
bergische Studirende , welcher sich durch
Betragen , Fleiß und Fortschritt aus¬
zeichnet, darauf Anspruch machen . Die
Gesuche um Verleihung sind bei uns
einzureichen .
Fürstl. Fürstend . RentamtWolfach.

Planfertigung n . Lauteüung
»«

Fabrikanlage » , zu
Dampf - A Wafs erkraft -

anlt gen Zs . Zs .
übernimmt A '643 .33

Civ .- Jug . tVil ». »Val«. Karlsruhe .

KIsuvnoI
präparirt für Nähm aschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
» . » Sdiua L Sakn, »sunonen.

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . A .338 .34.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung .

E .623 . Triberg . Im Konkurse des
Carl Weber in Hornberg findet die
Schlußvertheilung statt. Das verfüg¬
bare Massenvermögenvon M . 14,490 .28
soll zur Bertheilung gelangen unter
M . 853 .45 Masieschulden und Kosten
M . 57 .31 Vorzugs- und M . 18,360 .79
anderer Gläubiger . Ergebniß für letztere
73°°/,»»

° /o -
Triberg , den 7 . Mat 1897 .

Paul Manz ,
Konkursverwalter.

Brkanutmachuug .
E .606 . Engen . In den Konkursen

über das Vermögen I . Oskar Rüsch ,
Kaufmann , II . Susette Nutz , Han¬
delsfrau in Duchtlingen, soll Schluß¬
vertheilung erfolgen . Bei dem Kon¬
kurse Oskar Rüsch sind verfügbar Mark
693.86. Zu berücksichtigen find Forde¬
rungen zum Betrage von M . 9260.58
und bet dem Konkurse Susette Nutz sind

Verwaltnngssachen.
E -613 . Nr . 132 . Schopfhetm .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffunas-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Adelhausen , Montag den 17.
Mai , Vormittags 9 Uhr ;

2. Eichscl , Mittwoch den 19 . Mat ,
Vormittags 9 Uhr;

3. Weitenau , Freitag den 21 .
Mai , Vormittags 9 Uhr ;

4. Bürchau, Montag den 24. Mai ,
Vormittags 9 Uhr ;

5 . Elbenschwand , j Dienstag den
6. Holl -Langensee . i 25 . Mat ,

Vormittags 9 Uhr ;
7 . Gersbach , Dienstag 8 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werben hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Berän -

>derungen im Grundeigenthum während
! 8 Tagen vor dem Fortführungstermin
! zur Einsicht der Bethetligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grunb -

, eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ucber die in der
Form der Grundstücke eingetrctcnen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der

j Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzuaeben, widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiligten von
amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmvngverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

i Schopfheim, den 9 . Mai 1897 .
Der Großh . BezirkSgeometer:

Tscherter ,

! Vermischte Bekanntmachungen.
E .621,1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
! Aus den Erträgnissen der „Wilhelm
Konrad -Stistnng " sind für 1897 Mittel
zur Ermöglichung von Badekuren für
kranke Kinder armer unbescholtener Wit¬
wen von Staatsangestellten im Groß¬
herzogthum verfügbar.

Gesuche um Unterstützunghieraus sind
mit entsprechender Begründung unter
Anschluß eines verschlossenen ärztlichen
Zeugnisses innerhalb längstens vier
Woche« hierher vorzulegen .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1897 .
Grotzh . Verwaltnngshof .

E .607 .1 . Nr . 3281/88. Konstanz .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Austreichen des Eisenwerkes
der Rheinbrücke bei Konstanz mit
ca . 8500 gm sowie der Donaubrückebei
Sigmaringe » mit ca . 1700 gm Fläche,
unter Verwendung seitens der Eisen¬
bahnverwaltung gelieferten Farbmate-
riales , soll im Wege des öffentlichen
Angebotsverfahrens vergeben werden-
Bedingungen liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer, Bahnhofplatz 14 dahier,
in den üblichen Geschäftsstunden zur
Einsichtnahme auf und werden nach
auswärts franco gegen Einsendung einer
Briefmarke von 10 Pf . verschickt. .

Angebote sind längstens bis 24 . M <«
l. I . , Borm. 9 Uhr , anher einzu¬
retchen . ^ .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage-
Konstanz , den 8 . Mai 1897.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Druck und Verlag der G . Lr aun ' fchen Hofbuchd. uckerei kn Karlsruhe .
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